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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 223.
Montag den 2. Oktober 1876.

(3461a—1) Nr. 4308.

Liefernngs-Ansschrcibung.
Zur Sicherstellung des Montursbedarfes der

Mannschaft des t. k. Matrosencorps für das Jahr
1877 wird

am 1 3 . November 1 8 7 6
beim t. k. Neichs-Kriegsministerium (Marinesection)
in Wien eine Offertverhandlung abgehalten werden.

D i e L i e f e r u n g s g e g e n stände s i n d :
1. Gruppe: Tuch und Wollsorten;
2. Gruppe: Wäsche und andere Lein-

wandartikel;
3. Gruppe: Fußbekleidung und andere

^cdersorten;
4. Gruppe: Wirkwaren (Fußsocken,

Leibel);
5. Gruppe: Kopfbedeckungsartikel;
6. Gruppe: Pofamentierwaren, Bord

kappenbänder, Halsflöre
und Halsschleifen;

7. Gruppe: M e t a l l w a r e n .
Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung

zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig versie-
gelten Offerte längstens

am 1 3 . N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
bis 11 Uhr vormittags, beim k. k. Reichs-Krieas-
mimsterium (Marinesection) in Wien ( I . Bezirk,
Dobelhofgasse Nr. 7) zu überreichen, wobei be-
merkt wnd, daß dem Kleingewerbe die thunlichste
Berücksichtigung zugewendet werden wird.

Die Offerte müssen mit dem fünfperzentigen
Reugelde in einem befondern Umschlage entweder
in barem Gelde oder in Wcrthpapieren, die zur
Cautionsbildung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Neugeld gezählt und
übernommen werden kann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

Auf dem besonderen Umschlage des Neugel-
des sind die Münz- und Papiersorten des letzteren
genau zu bezeichnen.

M i t den Offerten ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der in Aussicht genommenen Lieferungen
die Befähigung und die Mittel besitze.

Die Anbote können entweder auf einzelne
Artikel, auf eine, mehrere oder alle Gruppen lau-
ten, doch müssen die Preise für jeden einzelnen
Artikel in Bank- oder Staatsnoten österreichischer
Währung genau und bestimmt mit Ziffern und
Worten angegeben sein; die Lieferung wird jedoch
nur denjenigen Concurrenten und für diejenigen
Artikel übertragen werden, bezüglich welcher dem
Aerar nach dem commifsionellen Befunde der größte
Vortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungsgegenstä'nde und der Preise blos im all-
gemeinen einen Perzentennachlaß auf die Preise
anderer Concurrenten zugestehen, werden, wie auch
die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten
offerierten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-
rücksichtiget.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
w Staats- oder Banknoten geleistet, eine Agio-
Vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die Einlieferung der Monturssorten und der
übrigen Artikel muß mit einem Drittel bis 28sten
Februar, mit einem Drittel bis 15. Apri l und
vollzählig bis 3 1 . M a i 1877 beendet sein. '

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung fowie
o« nähere Angabe der Gattung und Menge der
anzuliefernden, zu jeder der eingangs genannten
M m Gruppen gehörenden einzelnen Artikel können
vn dem k. k. Mi l i tär - Hafencommando in Pola,

Seebezirks - Commando in Trieft und beim k. k.
Reichs-Kriegsministerium (Marinesection) in Wien,
ferner bei den Handels- und Gewerbekammern in
Wien, Brunn, Prag, Buda-Pest, Graz, Laibach,
Neichenberg, Klagenfurt, Trieft, Zara, Rovigno,
Fiume, Krakau, Lemberg, Hermannstadt und
Agram, die betreffenden Muster aber bei den drei
erstgenannten Marinebehörden eingesehen werden.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die vom

k. k. Neichs - Kriegsministerium M>rinesection)
bezüglich der Monturslieferung für das Jahr 1877
aufgestellten allgemeinen und besonderen Beding-
nisse eingesehen zu haben, und erbiete mich, nach-
folgend benannte Monturssorten nach diesen Be-
dingnissen und in der darin bezeichneten Menge
zu den nachstehenden Preisen loco Pola liefern zu
wollen, und zwar:

Paletot k fl. - - kr.,
schreibe. . . Gulden . . Kreuzer Per Stück;

Tuchpantalon il. . . . st- - - kr.,
schreibe . . . Gulden . . Kreuzer per Stück;

Paar Schuhe ü . . . fl. - - kr.,
schreibe . . . Gulden . . Kreuzer per Paar,

und so weiter.
Für diese hafte ich mit dem abgefondert bei-

geschlossenen Neugelde von . . . f l . . . kr.
D a t u m . . . .

Unterschrift:
Tauf. und Zunll lm. Gewerbe und genaue

Adresse des Ofsereulcn.

Auf dem Umschlage:
Offerte des N. N., wohnhaft in N., auf die

Manne.Monture-Lieferunn pro 1877.
An das t . l . Rclchs.Kricgsmmlstclium (Marine-
section) in Wien, I.Vc^irl, Dobelhofgasse Nr. 7.

Veiliegend im besonderen Umschlage
das Badmm per . . . ft,.. l»'.

Vom l . l . Ncichs-Kriesssministerium
<Mnmicscctioll).

(3448—3) ' Ar. 9856.

Betanntmachuna
Von dem k. k. Landes- als Strafgerichte Lai-

bach wnd hiennt bekannt gemacht:
Es sei anläßlich der Einlieferung und Verhaf-

tung des mit diesgerichtlichem Strafurtheile vom
12. August d . I . , Z. 8738, wegen Verbrechens des
Diebstahles zu achtjährigem schweren und verschärften
Kerker verurtheilten Johann Boziö bei demselben
eine Barschaft von 62 ft. 38 kr. vorgefunden worden.

Es werden demnach alle diejenigen, welche
Eigenthumsansprüche an diefe Varfchaft erheben,
aufgefordert, dieselben

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
Hiergerichts anzumelden und nachzuweisen, widri-
gens über dieselbe in Gemäßheit der §§ 378
und 379 S t . P. O. verfügt werden würde.

Laibach am 19. September 1876.
(3468—1) »ir. 7K03.

Kundmachung. !
Am 2 3. Oktober 18 7 6 , um 9 Uhr

vormittags, wird der mit der

Anlegung der ncucn Grundbücher .
für die Stadt Laibach

betraute k. k. Landesgerichtsrath Johann R i b i t s c h
die diesbezüglichen Erhebungen, und zwar zuerst für
die Katastralgemcinde „ S t a d t L a i b ach" in dem
dazu bestimmten ebenerdigen Kanzleilokale am I a -
kobsplatze Haus-Nr. 139, beginnen.

Hievon erfolgt nach § 15 des Landesgesetzes
vom 25. März 1874 Nr. 12 die Kundmachung
mit dem Bemerken, daß alle Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches

Interesse haben, erscheinen und alles zur Aufklä'^
rung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorbringen können.

Laibach am 28. September 1876.

(3471) Nr. 4782.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Erhebungen betreffend die Anlegung
eines neuen Grundbuches

i n der

Kataftralgemeinde Schenkenthurn
am 16 . O k t o b e r l . I . ,

vormittags 9 Uhr, beginnen werden, wozu alle
Personen, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 29. Sep-
tember 1876.

(3475—1) Nr. 9363.

Kundmachung.
Auf Grund der Beschlüsse des Gemeinderathes

der Landeshauptstadt Laibach vom 20. und ^5sten
Jun i d. I . und der Bewilligung des k. k. Landes-
präsidenten für Kram vom 12. J u l i d. I . , Zahl
4606, werden die Häuser des Stadtgebietes mit Aus-
schluß der jenseits des Gruber'schen Kanals gelegenen
Bororte nach Maßgabe des Gesetzes vom 29sten
März 1869, R. G. B l . Z. 67, vollständig neu
numeriert und die Plätze, Straßen und Gassen
theilweise mit neuen Namen bezeichnet.

Die neuen Hausnummern werden mittestl Ta<
seln an den Außenseiten der Häuser gekennzeichnet
werden; es ist jeder Hauseigenthümer aus dem be-
rufenen Gesetze verpflichtet die Anheftung der Ta-
feln zu gestatten und dieselben zu erhalten; die bis-
herigen Hauszahlcn werden in den Hausfluren auf
die Wand aufgetragen werden.

Die Kosten der Hausnumerierung und ihrer
Instandhaltung hat nach dem erwähnten Gesetze jeder
Hauseigenthümer zu tragen, und wird die Berich-
tigung derselben an die Stadtkasse angefordert werden.

Bezüglich der Numerierung der Vororte wird
die Bestimmung nachträglich kundgemacht werden.

Es wird nach vollständiger Durchführung der
Arbeiten ein neues Häuserverzeichnis des Gesammt-
gebietes von Laibach mit neuer und alter Haus-
numerbezeichnung ausgegeben werden.

S t a d t m a f t i s t r a t L a i b a c h
am 29. September 1876.

Der Bürgermeister:
Anton Vaschan.

(3482—1) Nr. 1301 .

Kundmachung.
Bei der gefertigten k.k.Strashaus.Berwaltuna

fmdet am "

D o n n e r s t a g den 5. O k t o b e r 1 8 7 6
eine neuerliche schriftliche Ofsertverhandlunq betreffs
Slcherstcllung der Wasserzusuhr für das Jahr 1877,
und zwar nach dem von der Strafanstalt täglich
nothwendigen Bedarfe von 6, 8 bis 10 Fässer,
von dem Gruber'schen Kanäle und der sonst erfor-

l derlichen Fuhren statt.
Die Unternehmungslustigen wollen ihre mit

> dem Aadiuui von 100 f l . belegten, mit 5 0 - " " « ^ " '
j Stcmpelmarke versehenen Offerte mit 9"««« , N'
gäbe des Offerenten - Namens vor od" " " B A
am besagten Tage bis 12 Uhr ""ttags
Strafanstalts-Berwaltung emsenden- ^ ^ ^ .

Dle diesbezügllchcn D b ' ^ l^ ^

der gefegten wß.

^VSÄhaus-BerwMng.
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A n z e i g e b l a t t .
(3188—2) Nl. 7084.

Executive
Fahrmsseversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Michael Kastner in Laibach die exec.
Feilbietung der dem Herrn Eduard
Voltmann, Conditor in Laibach, ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 330 f l . 80 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, a ls: Gewölbs- und
Zimmereinrichtungsstücke, Gerä'thschaf-
ten, bewilliget und hiezu zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, die erste auf den

4. O k t o b e r
und die zweite auf den

1 8 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in dem Wohnorte des Exe-
cuten in Laibach, Postgasse, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach am 5. September 1876.

(3343—2) Nr . 7238.

Executive
Fahlnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Firma
Heinrich Funk <k Sohn in Graz die
executive Versteigerung der dem Herrn
Eduard Voltmann, Conditor in Lai-
bach, gehörigen, mit executive»! Pfand-
rechte belegten, auf 69 f l . 40 kr. ge-
richtlich geschätzten Fahrnisse, bestehend
aus verschiedenen Zimmereinrichtungs-
stücken und zwei Fäßchen Rum, be-
williget und zur Vornahme derselben
zwei Tagsatzungen auf den

4. O k t o b e r
und auf den

1 8 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wohnung des Herrn
Ed. Voltmann, Postgasse in Laibach,
mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
Mche Bezahlung und Wegschaffung
Ymtangegcben werden.

Laibach am 9. September 1876.

^ntte erec. Feilbietuna
Edi»^^
wird bekannt gemacht, daß »>5 « , , '

U0M. des h. Aerars, grgen I g ^ « 7 H
von Sittichsdorf auf den 12. September
und 12. Oktober l. I . , angeordnete eiste
und zweite exec. Realfeilbietung als c»b.
gehalten erklärt wird, und daß es bel der

auf den ^ , «<
13. N o v e m b e r l . I .

angeordneten dritten erec. Tagsatzung fein
Verbleiben habe.

». l . Bezirksgericht Krainburg am
H . September 1876.

(3272—1) Nr. 6818.

Executive
Realitäten.Versteiaerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Petrik
von Kerschoorf die exec. Versteigeruna der
dem Josef Hünigsmann von Gradnil ge-
hörigen, gerichtlich auf 1371 fi. geschützten
Hubrealität Extr. - Nr. 14 der Steuer-
gemeinde Sodioerch bewilliget und hiezu z
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im NmtSgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitiit bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan- ^
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornoch
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zuhanden der
Licitationscommisston zu erlegen hat, so-
wie das SchiitzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am Iten
August 1876.

(3168 -1 ) Nr. 5788.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Versteigerung
der dem Mathias Urch von Mottling
gehörigen, gerichtlich auf 1035 fl. geschätzten
Realitäten Extr..Nr. 677, 678 und 679

^ der Stcuergemeinde Mottling bewilligt und
! hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und

zwar die erste auf den
18. O k t o b e r ,

die zweite auf den
17. November

und die dritte auf den
20. Dezember 1 8 7 6 ,

jedeSmalvormittagSvon9bis10Uhr,inder
! GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß diese Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei d^r dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der iiicitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
GrundbuchSextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
7. Jul i 1876.

(2603—1) Nr. 297.

Executive
Realitäteu-Uiersteigerunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amteS Landstraß, uom. der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach, die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Prah von
Viniverch gehörigen, gerichtlich uuf 1480 f l .
aeschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Thurn am Hart sub Urb.-Nr. 74 verzeichne»
ten Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. O k t o b e r ,
dl« zweite auf den
^ . . . 18. N 0 vember
und die dritte auf den

i,k.««, ! ^ Dezember 1 8 7 6 ,
" " " " V o r m i t t a g e von 9 bi« 12 Uhr.

zu Landstraß mil
« f « n ^ « . i ^ ^ ? l . ° " " " " " " "en. daß diePfandreaUtat bel der ersten und zweiten

Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
21. Jänner 1876.

(3393—1) Nr. 1974.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rat-

schach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des löbl.

l. l. Steueramtes von Ratschach gegen An-
ton Ubitsch von Ratschach wegen aus dem
fteuerümllichen Rückstandsausweise vom
18. Jänner 1875, Z. 153, jchuldlgcn 6 fi.
42 kr. ö. W. e. 8. 0. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der dem letztern gehö-
rigen, im Grundbuche der Geneficiumsgilt
Wernegg sud Urb.-Nr. 6 vorkommenden
Realltät, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungSwerthe von 60 st. ö. W., gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungS-Tagsahungcn auf den

18. O k t o b e r ,
17. N o v e m b e r und
18. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bel der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswmhe an den Meistbie-
tenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprvtotoll, der Grund-
buchsexlract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ratschach am
9. August 1876.

(3365—1) Nr. 1993.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Johann

Iber in Laibach, durch seinen Machthaber
Anton Herrmann von Rutschach, gcgen Ma-
ria Paulitsch von Natschach wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 12. Jänner
1874, Z . 169, schuldigen 94 f l . 50 kr.
ö. W. 0. 8. 0. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der der letzteren gehörigen,
Realität im Grundbilche sud Rttf. und
Urb.-Nr. 6 kä Markt Ratsch^ch, im ge.
richtlich erhobenen Schützungswerthe von
1466 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbiclungs - Tag-
satzungcn auf dcn

17. O k t o b e r ,
15. N o v e m b e r und
15. Dezember 1 8 7 6

in den gewöhnlichen NmtSswnden Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätz-
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSeftract und die Licitationsbedingnisse
können hlergerichlS in den gewöhnlichen
UmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am
12. August 1876.

^ 3 1 4 5 - 2 ) Nr. 7987.

Executive Feilbietuug.
Vom dem l. l . Bezirksgerichte Feisttiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Iosefa

Selarn, durch Herrn GlasiuS Tomöit von
Feisttiz, gegen Michael Novak von Grafen-
brunnn Nr. 49 wegen schuldigen 1 l3 fl.
59 kr. 0. W. 0.8. c. in die executive »ffent-
liche Versteigerung der dem lehtern ge.
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adelsbera 8ud Urb.-Nr. 439 vorlom-
menden Realität sammt An- und Zugehür,
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerlhe

von 1628 fl. ö. W. gcwilliget und zur
Vornahme derfelben die drei Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

10. O k t o b e r ,
10. N o v e m b e r und
12. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bel der
letzten Feilbictung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietende hintan-
gegeben werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund-
buchsezctract und die Licitalionsbedinanisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am Iten
August 1876.

(3287—2) Nr. 10954.'

Executive
Realitäteu-Versteistermtfi.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kotar
von Altendorf, durch Dr, Slcdl, die exec.
Versteigerung der dem Anton Ban von
Untcrsuchabol gehörigen, gerichilich auf
1515 ft. geschätzten, im Grunobuchc aä
Herrschaft Klinaenfcls sub Rctf.-Nr. 272/2
vorkommenden Realität peto. 62 st. e 8 0.
bewilligt und hiczu drei Fcilblctungs.Tag''
satzungen, und zwar die erste auf dcn

1 1 . O t t o b e r ,
die zweite auf den

9. N o v e m b e r
, und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dm Schähungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSvedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Ltcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden der
Licitationscommisston zu erlegen hat, so-
wie da« SchätzungSprotololl und der
GnmdbuchSextract können in der bles-
gerichtlichen Registratur eingesehen Mrden.

(2473—3) sir. 2771."

Erillllmmg
an A n t o u P e r h a u c von Potoie und
dessen unbekannt wo befindliche Rechts-

nachfolger.
Von dem k.l. Bezirksgerichte Senosclsch

wird dem Anten Perhauc von Potoce und
dessen unbekannt wo befindlichen Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bel oiescM
Gerichte Michael Moje von Potoöc die
Ersitzungstlage äo praos. 23. Juni 1876,
Z. 2771. der Realität 8ud Urb.-Nr. 25b,
tom. I I , loi. 35 ad Herrschaft Senosclsch
eingebtocht, worüber der Tag auf dcn

10. Ok tobe r d. 9.,
9 Uhr früh, Hieramts bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsott der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung lind
aus ihre Gefahr und Kosten den Anton
Moze oon Niederdorf als curator a<I actuw
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dels
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder s^
einen andern Sachwalter bestellen l>^
diesem Gerichte namhaft macheu, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Verlhcidiguug erfol-
derlichen Schritte einleiten könne», widri*
gcnS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Eurator nach dcn Gestimmimgel' t>cr
Gerichtsordnung verhandelt werden u ^
den Geklagten, welchen es übrigens frc>"
steht, ihre RechlSbehelfe auch dem benannte"
Eurator an die Haud zu geben, sich d>r
aus einer Verabsuumung entstehenden F<"
gen selbst beizumcssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch a«
21. Juni 1876.



l??7

(3294—3) Ni. 7071.

Executive
Rcalitätenversteigcnmg.

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Mar ia
Pohl M o . 40 ft. 35 kr. sammt An-
hang die c^cc. Versteigerung der der
Theresia Kopriuz gehörigen, gerichtlich
aus 1600 f l . geschätzten, im Freisassen-
Gnmdbuche 8ub Urb.-Nr. 47/a, Nctf.-
Nr. 101/ll vorkommenden Hausrealität
in der Polanavorstadt Consc.-Nr. 40/ll.
bewilliget, und hiczu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

1 6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 0 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 8 . D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale,
im I I . Stocke, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 9. September 1876.
(2887-2) 0ir. 3364.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Senosclsch

Wirb belannt gegeben:
Die mit Gescheide vom 19. März 1876,

I . 1173, angeordnet gewesenen u»,d sohin
sifticrten Nealfeilbietungcn der dem Anton
Pozar von Goriöe Nr. 5 gehörigen, im
Grundbuche des G tteS Neuloffel sud Urb.-
Nr. 5—' / , vorkommenden, gerichtlich auf
1578 fl. geschätzten Realität werdcn rc-
assumiert und zu deren Vornahme die Feil-
bietungstermine auf den

7. O k t o b e r ,
8. November und
9. Dezember 1 8 7 6 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hieraerlchts
mit dem Anhang? des ursprünglichen Bc»
schtides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Scnosctsch am 5ten
"unust 1876.

(3140-3) Nr. 7895.

Erecutive Feilbictung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Feistriz

Wird hiemit belannt gemacht:
Ea sei über das Ansuchen des Herrn

Alasius Tomäii von Feislriz Nr. 35 gegen
Acgor Viöii von Topolz wegen schuldigen
^" ft. ö. W. o. 8. e. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren ge-
^'igen, im Grundbuche der Herrschaft
^ablaniz »ud Ulv.'Nr. 225 vorkommenden
^ealität, im gerichtlich erhobenen Schü-
«ungswerlhe von 2200 ft. ii. W., gewil-
uyet und zur Vornahme derselben die drz.i
uellbietungs-Tagsaßungeu auf den

10. O k t o b e r ,
10. November und

1 12. Dezember 1 8 7 6 ,
llvesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
f. l l ? Anhange bestimmt worden, daß die
Zubietende Realität nur bei der letzten
^" . . " tung auch unter dem Schätzung«-
w ^ e an den Meistbietenden hlntangegcben

b u c b ^ « ^ ^ " " ^ ^ " ° l ° l l , der Grund-
^ Licitationsbedingnisse

Uchen Am M ^ ? ' ^ " ' « ^ " den gewöhn-
^ ^'"stunden eingesehen werden.

Jul i 187b " ° " ^ t ^ " ^ ^ °u, 17ten

(3181—2) Nr. 2725.

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgericht Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES werde über Ansuchen des Varthelmü
Trebar von Zirlmz gegen Agathe Mar-
tmöic von Seedorf, poto. 40 fl o. 8. o.
die Ucbertragung der mit dem dieSgcricht-
lichen Bescheide vom 9. Oktober 1875,
Z. K003, auf den 6. Ma i und 7. Juni
1876 angeordneten zweiten und drillen
Feilbietung der gegnerischen Realiläl sud
Rctf-Nr. 654 llä Grundbuch HaaSbcrg
bewilligt, und werdcn zu deren Bornahme
die neuerlichen Tagsatzungen auf den

1 1 . Ok tober und
1 1 . November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
nchtstanzlei mit dem vorigen Anhange
bestimmt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 28sten
«pril 1876.

(3225-3) Nr. 8189.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der t. l. Finanz-
plvcuratur, uym. des hohen Acrars, die
cxcc. Versteigerung der den Erben des
Michael Urunic in Podgrad gehörigen,
gerichtlich auf 1212 fl. 20 lr. geschätzten
Realität Rclf.'Nr. 65/a, tom. I., loi . 87
aä Grundbuch Lustthal bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

7. O l l o b e r ,
die zweite auf den

8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalltät tiei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dcn Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoillgnifsc, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Licitationbcommission zu erlegen hat, so-
wie duS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdm.

K. t. städt.'dcleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 14. Ma l 1876.

(3146—2) Nr. 7984,

Executive
Rcalltätcu-VclstcigerlMg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feisttiz wird
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen des Herrn Ioscf
Valeniiö von Fcistriz die executive Fcil-
bictung der der Ursula Rojc von Trieft
gehörigen, gerichtlich auf 65 fi. 25 lr. ge-
schützten, im Grundbuche aäHerrschaft Prcm
sub Urb.-Nr. 11 vorkommenden Ueber-
landSgründe pcto. schuldigen 23 si. 5 lr.
o.». e. bewilliget und hiczu drei Feilbie-
tungS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. November
und die dritte auf dcn

12. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesige GcrichlSlanzlei mit den
Anhange angeordnet worden, daß t,ie
Pfandobjccte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter,
demselben hintangcgcben werdcn.

Die tticitationöbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Mitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
LlcilationScommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungöprotololle und die Grund-
buchScftracte sonncn in der diesgerichtlichen
Rcgistralur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Juli 1876.

(3268—2) Nr. 6611.

Reassumierung
executivcr Feilbietung.
Die mit dcm dicsgcrichtlichcn Be-

schcidc vom 23. Oktober 1875, H. 7140,
auf den 28. Apri l , 30. Ma i und 30len
Juni 1876 angeordneten RealfeilbietungS-
Ta^sahungen in der ExecutionSsache des
Mathias Kofalt von BlutSbery, durch
dcn Machthaber Johann Ogulin in Cerouc,
gegen Stefan Stubler von Eerouc pcw.
213 ft. o. 8. o. wird r6288umau(io
auf dcn

10. O l t o b e r ,
10. November und

9. Dezember l . I .
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

«. l. Bezirksgericht Mottling am 25ten
Jul i 1876^

(3257-2) ^ Nr. 4986.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Urban Ie-
ralla von Pivla die excc. Versteigerung
der dem Johann Deschmann von Strohain
gehörigen, gcrichllich auf 2084 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Egg
ob Krainburg sud Rctf.'Nr. 64 vorlom.
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tansatzungen, und zwar die
erste auf den

9. Ok tobe r ,
die zweite auf den

9. November
und die dritte auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreulität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der LlcitaliollScommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
GrundbuchScftract können in der dicS-
gerichllichen RcMratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Krainburg am8tel'
August 1876.

(2931—3) Nr. 6662.

Erinnerung
an M a t h i a s Stech von Podgoro.

Von dem !. l Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird dcm Mathias Stech von Pod-
goro hiemit erinnert:

ES haben wider ihn bei diesem Ge»
richte Johann und Elisabeth Mausar von
Podgoro die klage äo M68 29. Jul i
1876, Z, 6662, auf Verjährt- und Er-
loschcnertlärung der bei dcr Realität 8ud
Urb.-Nr. 150 auf Grund deS UcbcrgabS,
Vertrages vom 23. Februar 1839 haften-
den Pfundlcchlcs eingebracht, worüber die
Tugsatzutlg auf dcn

6. O l t o b e r 1 8 7 6 ,
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe,
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend!
ist, fo hat man zu feiner Vertretung und!
auf fcinc Gefahr und Kosten den Johann!
Pugcl von Podgoro als curkwi kä aewui
bestellt.

Derselbe wird hnvon zu dcm Ende
verständiget, damit er allenfalls sclbst zur
rechten Zeit erfchcinen oder sich einen andern!
Sachwalter bestellen und diesem Genchle
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen We^e cinfchreilen und die zu
scimr Vertheidigung erforderlichen Schritte
cinleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung vcr-
handelt werden und der Geklagte, wcl-
chem es übrigens freisteht, seine RechtS-
bchelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Berubsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumcfsen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am 29ten
I u l l 1876.

(2296—s) Nr. 2727.

Erillnerullg.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Andreas Zadergal und dessen
allfälligen Rechtsnachfolgern, sämmtlich un-
bekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Andreas Mejac von Kapla-
vas wider dieselben die Klage auf An-
erkennung der Erwerbung deS EigenlhumS-
rechtes der Realität 8ud Urb.-Nr. 122'/,
alt und 201 neu aä Grundbuch Eom-
menda St . Peter sud ziriis«. 9. Juni l. I . ,
Z. 2727, hlcramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag«
fatzung auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufcnthalt-s
Herr Johann Leviinil von Stein als
curator aä kowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werben wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 28ften
Juni 1876.

(3199-2 ) Nr. 3537

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg tt'ird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur, uum. des hohen AerarS, die
mit Bescheid vom 15. Dezember 1875
ststierte dritte execulioe Vetsteigerung der
dem Johann Grad von Förlschach ge-
hörigen, gerichtlich auf 981 ft. geschützten,
im Grundbuche Kreutz Uro.-Nr. 648 vor-
kommenden Realität im Reassumierunge-
wcge bewilliget und hiezu die Feillmlungs-
Tagsatzuna. auf den

6. O l t o b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, in Egg mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalilüt bei dieser Feilbictung auch unter
dem Schätzungswert!)« hinlanncgeben wird.

Die i/.icilationsbedingiiisse, wornach ins-
besondere jeder ^icilant vor gemachtem
Nnbole ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licilationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSpro'ololl und der
Grundbuchseftract können ln der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg den 9ten
Aunust 1876.

(3170—2) Nr. 5987.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuralur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Martin Bezel von Ober-
lolwiz gehörigen, gerichtlich auf 1665 fl.
geschätzten Realität Eftr.-Nr. 12, Sleuer-

> gemeinde Lotwiz, bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . O l t o b e r ,
die zweite auf den
! 1 1 . N o v e m b e r
und die drltlc auf den

' 13 . Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
dcr GerichtSlanM mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfa„ollalilat bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur uw
oder über den Schätzungswert!), ^ ^ "
dritten aber auch unter demselben h"«n
gcgeben werde» wirb. ^ i „s.

«besondere jeder ^ c i ^ ^ . « ^ m
Anbote ein Wpm- " " „ I ^ t , hat,
d " und d«
lr«ic d°s M " ' ' ^ ^ ^ der dies-
^ ^ ' . Ä ^giftralul eingesehen werden.
gcrichU.chen y^ge r i ch t MvttUna »m
7 Juli' 1676.
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I Wien. 11
Verloren!

ein M a r s - Taschenka lender
p ro 1875 . Der redliche Finder wolle
selben in der Bncbhandlung Kleinmayr und
B&mberg Regen angemessene Belohnung ab-
geben. (3154) 3 - 2

In der Nähe von Veldes
ist eine grosse

Besitzung,
bestehend aus einem zweistöckigen neuen
Wohnhause, einem angrenzenden 6 Joch gros- ,
sen Garten, 9 Joch 400 QK l a f t e r Aoeker, a
28 Joch Wiesen, 19 Joch und 72 QKlftr.
MlÜAgbare Waldung, aus freier Hand zu
»erkaufen. (3370) 3 - 3

Die Adresse ertheilt Kleinmayr & Barn- *
bergB Buchhandlung in Laibach. C

Bei (

J. Giontini in Leitadi;
aind hier angeführte Musikinstrumente billigst zu <
verkaufen sowie auch auszuleihen, als: Uebor-
splelte C lav ie re , 6, 6'/, u»d 7 Octaven, zu
50, 80, 100, 120 bis 150 fl.; zum Ausleihen
2, 3, 4, 5 bis 6 il. monatliche Miethe; Gui tar- {
reo, gut gearbeitete, zu 5 und 6 fl.; Z i the rn
von den beliebten Fabrikanten, Kaufpreis
von 10 bis 40 fl., Miethe per Monat lf l . ; Vio-
linen für den Schulgebrauch vun 2 bis 4 sl.
beaiere von 6 bis 12 sl. sammt Bojren.

Auch sind bei mir zu haben: CompaSSC, t
Barometer, Thermometer, Alagnctc,Bous-
solen, Tellurien, Planetarien, lManiglo-
bien, Globen nebst allen anderen in den Schulen
eingeführten Lehrmitteln. (1358) 8—6

Die neuen Stempel- und Ge-
buhrenvorscliriften. i

Ein unentbehrliche!) Handbuch für jeden Geschäits-
uod Gewerbsmann. bearbeitet und populär er -
klart von A n t o n W i n t e r s p e r g e r , 5 0 k r .

! odl»» Nlu»pr l t inu«r.
>Hf« dit v « r a » n n n ^ störende Vtebicamenl«,
yjne rol?«5i»n51»»l t«i i und 2 v l n l « » t s .
r»nz^ heilt nach einel in unzähligen Fällen best»

I bewHitn», U»Q« uvn«i» ü lv tboü»

s»»»YI t t t»ob entstandene al« auch noch lo

und »obn«!l

Vlitalieb der med, stacultät, !
0lb.»«»stal»«<cht «,br Hal»sbnra«r,aff« sondnn l

Wien. 2tadt, Tcilergasse « r . N .
«uch Hautau«l4läge, StNctuve», I°1u»» bei l

^ r » » » » , Vleichlucht. Unsruchlbolleit, P«l!u< l
tione», l

tb^nso, «l»n« »n »«bl»vl<l«l» odei zu brennen, >
>^V>»l1i» « » a a«»«l»,v<ir» l^U«r H.rt. l
V l , e f l i c h d iese lbe V ehaz ld lung . Strengste l
Discretion verbürgt, und »erbe» V l e d i c a m e n t e l
»uf Verlangen sofort eingesendet. (<t»?S) 1<X>—»4 l

(3023—3) Nr. 4406.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l . l . BezirlSgerichtt Wippach wird

kund gemacht:
s« werde in der Executionssache der

l. l. Finanzprocuratur, now. des h. NerarS
und GrundentlastuligSjondeS, geaen Josef
»opaiin von Podraga Nr. 33 poto 63 ft.
30 k. sammt Anhang die mit dem hler-
i " Ä ^ " ^lschelde vom 5. Jänner l. I .
? ' ^ / « ^ ^ " ^ ^"»ust und 9. Sep.
te»b«r 1876 angeordnete erft« und zweite
»eilblttung der Josef «opaöin'schen Rea.
lilüten tom. I . p2^. 81 acl Neuloffei
und tow. X I I . püß. 100, tow. X11I.
zwß. 214 und tow. X IV . päß 442
und 445 ^ä Herrschaft. Wippach über
Ansuchen der l . l. Fmanzprocuratur und
dcS ltlecuten mit Bezug auf die am 8len
Uugust 1876 von sämmtlichen Tabular«
gläubiger« abgegebene Zustimmungserllä.
rung mit dem Veisahe sür abgehalten er-
llürt, daß eS bei der auf den

10 . Ok tober 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordn«.
ten dritten eiec. Feilbietung ob.ger Rea.
lilüten sein Verbleiben habe.

«. l. Bezirlögericht W'Ppach am 9ten
Auzuft 1876.

wüläamMi l l Illo 1 lliII lltli ll/iümM - üMIXü - iUullttWl
des

H. l »4»V . l U a ^ ^ « » ^ » » » « M«>. ft, H?V«N«.
Vom /«inften bi, zum Hilligslen. (2510) 6 -6

»«<»««.« »«».«. ,« .« Neue feine Neue zarte, roth, rosa Alt, blau oder grün
»z»«»»«»»«» 'H ,»«e . Dessein« ob« grün gestreift gestreift Ganz weiß

24 Stück 4 Personen si. 10— ft. 8 50 si. 7 50 fl. 6 -
36 „ 6 „ „ 12 - „ 1 0 - „ 8 50 „ 7 -
40 ^ 6 „ « 1 4 - „ 1 8 - „ 1 0 - ^ 850
63 „ 12 .. „ 2 2 - „ 1 9 - „ 1 6 - „ 1 4 -
8! „ 12 „ „ 29— „ 25— „ 2 1 - - „ 1 8 -

Modernste ausgezurlte englische oder französische Formen:
6 Personen, 40 Stllcl, fl. 16, I«, 20. 25, 30 bis 100.

12 „ 81 „ si. 30, 36. 40, 50, 60 bis 200.
V«>««> »«l««» « . » » ' S « - » « » ' " « « » 6 Personen, 9 Stiick, ft. 3'/,, 4, 5, 6, 8 10 bis 25.

12 „ 15 „ si. 5. n. 7, 8,10.12,15 bis 50.
T V » < , « , » » « 5 v » « e , 8 Slilck, si. 2. 3, 4, 5, 6. 8 bis 40.

Detaillierte Preistarife werden bereitwilligst francs zugesendet.

ConcursVerlautbarung
zur Vesetzung d r e i e r Stiftnugsplätze für Studierende an der hiesigen

l . l . Realschule.
V»n den durch dm Sp^rlpsscocrein anläßlich deS Gedenktages deS Regie«

rungsantritteS Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef I . errichteten sechs Stipendier
an der hiesigen t. t, Realschule sind vom Schuljahre 1876/77 angefangen drei
Stiftungsplühe mit jährlichen 50 ft. in Erledigung gekommen.

Nach Inhalt der Urkunde haben auf diese Stiftung Anspruch in Kram ge-
bürtige. mittellose Schüler der hiesigen k. l. Ober- oder Uuterrealschnle.

Bewerber haben ihre Gesuche, bclcgt mit dcm Geburtsscheine, den letzten
Studienzeugnifsen, der Bestätigung über den factischen Besuch der Realschule seitens
der Direction und den gemeindeämtlich ausgefertigten Sitten- und Nrlliuthszcugnissen,

b i s 20. O k t o b e r d. I .

der Sparkassedirection persönlich zu überreichen. (3476)
Laibach 29. S e p t e m b e r 1876 .

Die Direction der krain. Sparkasse.

Offene Stellen,
Au der neu zu errichtenden vierklassigen deutschen Privat-Elementar-

schule in Fiume sind mit 1. Oktober 1. J. zu besetzen:
a) die Stelle eines Oberlehrers mit einem Honorar von fl. 900 jährlich,
b) die Stelle eines Unterlehrers mit einem Honorar von ti. 700 jährlich.
Hierauf Keflectierende wollen sich schriftlich, mit Angabe des Vor- und

Zunamens, des Alters, der zurückgelegten Studien und der gegenwärtigen Be-
schäftigung,

l ä n g s t e n s b is zum 6. O k t o b e r

an den Unterfertigten wenden.
Bewerber um diese Stellen müssen auch das Lehrbefähigungszeugnis

sowie den Nachweis der Kenntnis der italienischen Sprache beibringen.
F i u m e den 25. September 1875.

Für den Verein zur Errichtung und Fortführung einer
(3477) 3-1 deutschen Pr ivat-Elemeniarschule in Fiume:

(3177—3) Nr. 5757.

Uebertragung
dritter exec. Realfeilbietung.

Die unt dcm Gescheide vom 29slen
Jänner 1876, Z. 730, auf d:n 30. Juni
und 29. Ju l i 1876 angeordnet gewesene
Realfeilbietung gegen Johann Gajul von
Radovica wegen schuldigen 30 fl. sammt
Anhang wird auf den

1 1 . O l l o b e r ,
1 1 . N o v e m b e r und
13. Dezember 1876

übertragen.
K. k. Bezirksgericht Mottling am

9. Juni 1876.

(2588—2) Nr. 4743.

Edict.
Dem Stane Fink von Tanzberg, un-

bekannten Aufenthaltes, rucksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die lllage äs praou 11. Jul i 1876, Z. 4743,
des Johann Fmk aus Tanzberg, wegen
Ersihung und Gewahrumschreibung der
Realität Rctf. - Nr. 600 ad Herrschaft
Pölland, Herr Peter Prise aus Tscher-
uemvl als curator 2ä actum bestellt
und diesem der KlagSbescheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsntzung auf den

1 1 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,

»«."''7«U.M,''""°"'"° °°°""""
l3.Iuu5«7'"'°""^'«"«b'°°'

(3085-2) Nr. 5745.

Executive
Vom l. l. Gczirtagerlchte «ittai wild

bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen der Katharina

Forlunat aus Lese die executive Perstei-
gerung der dem Mathias iieuc aus Br iö.
gehörigen, gerichtlich auf 120 ft. geschähle»,
Realität Graf Lamberg'sches Canonical,
3ud Urb.'Nr. 73 », EinlageNr. 11 der
SleuergemeindeZabava, bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte aus den

1 1 . Dezember 1 6 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei, I. Stock, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie.
tung nur um oder ttber den SchühungS.
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die KicitationSbeomgnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10°/^ Badium zuhanden der
iiicitationscommisson zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai am 2lsten
August 1876.

(3063—2) Nr. 4783,

Realitäten Relicitation.
Die in der ExecutionSsache des Io»

hann Kapelle von Milttling gegen Jo-
hann Muc, resp. Aliton <vutle von Stein-
dorf, am 4. November 1859 veräußerte
Realität D.»R «O-'Commenda Mottling
sub Rclf.-Nr. 103 poto. 66 ft. 17 kr.
sammt Anhang wird wegen Nichterfüllung
der Licitationsbedingnisse am

1 1 . O k t o b e r 1 8 7 6
relicitiert werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 2ten
Juni 1876. ^

(3413—3) 3ir. 18680?

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. nüot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange des Edictts
vom 9. Ma i l . I . , Z. 9697, bekannt ge-
geben:

<is werde bei dem Umstände, als bei
der mit dem Bescheid vom 9. Juni l. 3. ,
Z, 9697, auf den 6. September 1876 al,- '
geordneten ersten exec. Fcilbietung der delü i
Josef Scvml von Oberseniza gehörige»
Realität Urb. - Nr. 23, P°rz-Nr. 6 3̂
Stadtgut Lack kein Kauflustiger erschienet
ist, nunmehr zu der auf den

7. O k t o b e r 1 8 7 6
angeordneten zweiten exec. RcalfeilbietlB
mit dem früheren Anhange geschrillt"
werden.

K. l . stäbt.-dcleg. Gezirlsaericht Lai'
bach am 12. September !

( 3 3 3 3 - 2 ) ' Nr. 3 0 ^ !

Erecutive Feilbietung-
Von dem l, t, Bezirksgerichte Trefft" i

wird bekannt gemacht, daß in der < ö l ^
tionsfache des Johann Muhi i von Or l lo^ ,
gegen Franz Galiö von Verchpci zur cl^ .
Fcilbietung der dem Exec^ten gchörlge"
Weingärten 8uh Top.'Nr. 333 und 33»
in St . Mauer, im Schätznn^swcrthe " " ,
250 fi., die erste Tagsatzung auf d«n ^

9. O k t o b e r l. I .
im Orte S t . Mauer, die zweite und dm"
Tagjatzung auf den <

7. N o v e m b e r und
b. Dezember 1876 ,

in der «mtStanzlti a,'»eordnct sind.
K. l. Bezirksgericht Treffen am n«tl>.

September 1876.

Fleisch-Tarss
in der Stadt Laibach für de"

Monat Oktober 1876.

1. Sorte I ^ "

(Fleisch bester Qualität): .̂
1. Nusibratci, : , ^ - , - - ^
2. Lmigsiiblalr» Nilossramm 48 ^
ij. Krmzstilck 50 Dctagr. 24 ^1
4. Kaiscrslllcl 2(1 D»'lagi. 10 °<s
5. Schlilssclörlel 10 Dclagr. b ^"
6. Schweifstlick

2 . Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität):
7. Hinterhal« »Kilogramm 40 3^
«. Schultcrstilll lb0 Dtlagr 20 !<
i>. N^pcllstOcl s20 Delagr, 8 ^

10. Oberwcichc 110Delagi. 4 s'/<

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

! N ° l ^ ° " 1«il°gr°mm 82 Z

14. BruMlct « ^ ̂  «.«r. «'/. /
,5. Wadenschinlen j U ' D.lc.gr 3'/«

Als Zowaqe dilrfei, zum Fleische del "!,K
Sorte Kopf und FuMctc. zum «lcüch na<«,.,l,
zweitt« »mo oritten Tarife aber,i„r Herz. V
i!eber und Milze, und zw°r überall uur 12^
«ramm pr. Kilogramm glgebeu werde«. . h«i>>

Wer immer eine Feilschaft nicht l ' "^, !^
tarifmiißlgm Preise, Gewichte ober in e i n e r ' ^
teren oder alldcrn Qilalüäl, als durch l>^ htl
vorgeschriebni isi, verlauft, wird nach ^ , , l<
ftcheliden Gesetzen bestraft werden. Das lo« l^
Publikum wiid aufaeforderl, fllr die in ^
Tarif« enthaltenen Fcilschasten auf leine ^
mehr, als die Satzung auSwliftt, zu be^z l
jede llebcrhllltlmg und Oevorlheilung aber, >" ̂
sich ein G>we,bemann a/g?" die Sa^»"^ß<
laubcn sollte, sogleich dem Magistrate zur U
lichen Bestillfmig anzuzsigen. .,>l

Viagistrat der k. t. Landcshaupw"
«aibach, am 23. September 1876-

D« Vurgermtist«: Laslb"^

V«uck nnd V««l«g v,u IgnaH v. «ll in»ayr ä Febor «.»»er«.


